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Förderverein Kultur im Café Hahn
feiert 25-jähriges Bestehen
Schängel-Interview mit Vorsitzenden Saskia Scherhag-König zur Vereinsgeschichte

EHRENBREITSTEIN. -ahe-
In diesem Jahr feiert der
Förderverein Kultur im
Café Hahn e.V. sein 25-jäh-
riges Bestehen im Rah-
men des großen Jubilä-
umsfestivals am Samstag,
1. September (Einlass 18
Uhr), auf der Festung Eh-
renbreitstein. Der Eintritt
ist frei.

Der Förderverein Kultur im
Café Hahn e.V. wurde 1993
gegründet und hat derzeit
mehr als 2000 Mitglieder.
Neben vielen Clubveran-
staltungen, die im Café
Hahn stattfinden, ist der
Verein auch außerhalb des
Café Hahns tätig. So ist
der Förderverein unter an-
derem Veranstalter des
Weltmusikfestivals Hori-
zonte und des Internatio-
nalen Gaukler- und Klein-
kunstfestivals auf der Fes-
tung Ehrenbreitstein.
Der Schängel hat mit der
Vorsitzenden des Förder-
vereins, Saskia Scherhag-
König, über die Geschich-
te, die Vorhaben und das
Jubiläumsfestival gespro-
chen.

Schängel: Der Förderver-
ein Kultur im Café Hahn

wurde 1993 gegründet. Wie
kam es dazu?
Saskia Scherhag-König:
Vor Gründung des Ver-
eins war es wirtschaftlich
schwierig hochwertige kul-
turelle Veranstaltungen im
Bereich Musik, Kabarett und
Jazz durchzuführen. Daher
entschlossen sich einige
engagierte Musikliebhaber
dazu den Förderverein zu
gründen, um es dem Café
Hahn zu ermöglichen be-
sondere Veranstaltungen,
gerade auch im Bereich,
der nicht als Mainstream
galt, wie zum Beispiel Welt-
musik, Blues, Klezmer, Bal-
kan Musik und Jazz durch-
zuführen und damit die kul-
turelle Vielfalt im Angebot
für Koblenz und die Re-
gion zu erweitern.

Schängel: Welche Aktivi-
täten/Veranstaltungen
fördern Sie?
Saskia Scherhag-König:
Wir fördern die Durch-
führung kulturell relevanter
Veranstaltungen aus den
Bereichen Jazz, Rock,
Blues, Folklore, Literatur,
Theater, Kabarett, Comedy
und Kindertheater. Wei-
terhin fördern wir die re-
gionale und überregionale

Kulturszene sowie talen-
tierten Nachwuchs (z.B.
Chorizonte). Auch ist uns
die Förderung der multi-
kulturellen Begegnungen
im Rahmen der zu för-
dernden Veranstaltungen,
wie Durchführung des Ho-
rizonte Festivals seit 16
Jahren sowie Durchfüh-
rung und Förderung von
speziellen kulturellen Ver-
anstaltungen für Kinder und
Jugendliche mit vergüns-
tigten Eintrittspreisen wich-
tig.

Schängel: Wie steht es
heute um den Verein? Wie

hat er sich in den 25 Jah-
ren entwickelt?
Saskia Scherhag-König:
Der Verein hatte gleich nach
Gründung im Jahr 1993 zü-
gig 70 Mitglieder, heute ha-
ben wir rund 2100 Mit-
glieder. Wir freuen uns im-
mer über neue Mitglieder
und möchten auch be-
sonders jüngere Men-
schen für unseren Verein
begeistern. Daher ist un-
ser Programm auch sehr
breit aufgestellt. Ohne un-
sere große Anzahl von Mit-
wirkenden könnte der Ver-
ein das veranstaltete Pro-
gramm nicht durchführen,
dazu kommen die finan-
ziellen und ideellen Un-
terstützungen unserer
Sponsoren, wie Sparkas-
se, evm, Lottostiftung, Au-
tohaus Scherhag, und vie-
le mehr.

Schängel: Welche beson-
deren Momente gab es
in der Vereinsgeschichte?
Saskia Scherhag-König:
Vor rund 21 Jahren wur-
de zunächst vom Verein
fünf Jahre lang das Blu-
menhof Festival veranstal-
tet, neben vielen tollen und
beeindruckenden Bands
und Musikern, Kabarettis-

ten und anderen Künst-
lern war sicher ein High-
light der Auftritt von Georges
Moustaki. Ein weiteres
Highlight war der Auftritt
von Luther Allison, der so-
gar mehrmals vom För-
derverein engagiert wurde.
Aus Platzgründen wurde
das Blumenhof-Festival
nach fünf Jahren auf-
grund von ständigem Pub-
likumszuwachs auf die Fes-
tung Ehrenbreitstein ver-
legt – dort veranstalten wir
jetzt seit 16 Jahren das
Weltmusik Festival Hori-
zonte.

Schängel: Welche Events
plant der Verein für 2019?
Saskia Scherhag-König:
In 2019 werden wir wie-
der das Weltmusik Festi-
val Horizonte sowie die
GauklerFestung – beide
Festivals im Juli 2019 –
auf der Festung Ehren-
breitstein veranstalten, so-
wie eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen im Café Hahn,
wie zum Beispiel der Co-
medy Club und vielfältige
Musikveranstaltungen (rund
40 pro Jahr) durchführen.

Schängel: Welche High-
lights dürfen Besucher am

Samstag (1. September)
bei der Jubiläumsfeier er-
warten?
Saskia Scherhag-König:
Ab 18 Uhr starten wir
bei freiem Eintritt auf der
Festung Ehrenbreitstein
und werden auf drei Büh-
nen ein abwechslungs-
reiches Programm bieten.
So treten die Bands Ge-
neral Elektriks, John Diva
& The Rockets of Love,
Black Rose, Mike Rein-
hardt Quartett, The Yel-
low Tone Orchestra, Cho-
rizonte, X-Dream, Rapha-
el Wressnig & The Soul-
gift Band und last but
not least Jen-X mit einer
Riesenparty auf – das Bes-
te von heute kombiniert
mit den Sounds von mor-
gen zum fetzigen Ab-
schluss im Kuppelsaal.
Moderiert wird das Gan-
ze von Stephan Maria
Glöckner. Alle sind ein-
geladen, den Abend und
das Jubiläum mit uns mu-
sikalisch zu feiern.

M Die Seilbahn Koblenz
fährt für die Gäste bis 1
Uhr. Weitere Infos zum Pro-
gramm und zum Förder-
verein gibt's online auf www.
cafehahn.de.

Saskia Scherhag-König,
Vorsitzende Förderverein
Kultur im Café Hahn.

Familienzeit

Die gute Tat

PSD Bank Koblenz eG zeigt Herz
für Krebspatienten

KOBLENZ. Die Krebsge-
sellschaft Rheinland-Pfalz
berät und begleitet
Krebspatienten und ihre
Familien in ihrer verän-
derten, oft sehr schwieri-
gen Lebenssituation. Be-
reits 1978 wurde dazu in
Koblenz eine zentrale An-
laufstelle ins Leben geru-
fen, die sich seit 2001 in
der Löhrstraße 119 befindet. Dank der großzügigen Un-
terstützung der PSD Bank Koblenz eG ist die erforderli-
che technische Ausstattung nun wieder auf dem neu-
esten Stand. Darüber freute sich die Leiterin des Kob-
lenzer Beratungszentrums bei der offiziellen Scheck-
übergabe durch Bernd Schittler, Vorstandsvorsitzender
der PSD Bank. Der restliche Betrag der insgesamt
5000 € umfassenden Spende fließe in die Finanzierung
der täglichen Telefonsprechstunde. Mit diesem Angebot
gewährleistet die Krebsgesellschaft, dass Ratsuchende
erste dringende Fragen rasch klären oder bei Bedarf ei-
nen Termin für ein persönliches Beratungsgespräch ver-
einbaren können. Bernd Schittler: „Die finanziellen Mittel
zur Unterstützung kommen aus unserem Gewinnsparen.
Von jedem Los in Höhe von fünf Euro, das unsere Kun-
den kaufen, werden vier Euro gespart, ein Euro ist der
Spieleinsatz für die Lotterie. Doch nicht nur die Gewinn-
sparer profitieren von ihrem Gewinnsparlos, denn 25
Prozent des Spieleinsatzes fließen in gemeinnützige
Projekte und Institutionen in der Region.”

Schusselhexe
feiert Geburtstag
KOBLENZ. Das Bibliotheks-
team und Henriette Vogt
heißen am Donnerstag, 30.
August (16 Uhr), alle Kinder
(vier bis acht Jahre) zur wö-
chentlichen Vorlesestunde
in der StadtBibliothek im
Forum Confluentes willkom-
men. Auf dem Programm
steht eine Geschichte von
der kleinen Schusselhexe.
Die Dauer der Veranstaltung
beträgt rund eine Stunde.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Um Voranmeldung unter
y (0261) 12 92 624 wird
gebeten. Weitere Infos:
www.stb.koblenz.de.

Lebenswertes Rübenach lädt
zur Mitgliederversammlung ein
RÜBENACH. Die Bürger-
initiative Lebenswertes Rü-
benach lädt ein zur mo-
natlichen Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch,

5. September (19 Uhr).
Treffpunkt ist das Ten-
nisheim in Rübenach (Aa-
chener Str. 2 i). Gäste sind
willkommen.

Basare
¸ Der 5. „Kaufrausch Kob-
lenz“, organisiert von der
Narrenzunft Gelb-Rot
Koblenz findet am Samstag,
8. September (12-15 Uhr),
statt. Bei dem kostenlosen
Mädchenflohmarkt kann an
45 Ständen und einem rie-
sigen Taschenverkauf mit
über 70 Taschen geshoppt
werden bis zum Umfallen.
Veranstaltungsort ist die
Halle hinter Festartikel
Schlaudt (Andernacherstr.
170). Für das leibliche Wohl
ist auch gesorgt.
¸ Ein Flohmarkt zugunsten
des Vereins „Friedenskin-
der e.V. Koblenz“ findet am
Samstag, 8. September (10

Uhr), „Auf der Gaß'“ im Pas-
torenpfad in Waldesch statt.
Eine Fülle an gut erhaltenen
Spielsachen, Haushaltsge-
genständen und anderen
„Schätzen aus zweiter
Hand“ werden angeboten.
Der Erlös kommt in vollem
Umfang dem Schulprojekt
des Vereins „Friedenskinder
e.V. Koblenz“ in der kenia-
nischen Stadt Nakuru zu-
gute. Die Hilfsorganisation
betreibt dort eine Vorschule
und eine Grundschule mit
insgesamt rund 200 Kin-
dern. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Weitere Infos vor
Ort oder auf www.
friedenskinder.de.

Tiere suchen ein
Zuhause.
Tiere suchen

ein Zuhause.

Kontaktdaten:
Tierheim Koblenz
Zaunheimer Str. 26
56072 Koblenz
y (0261) 40638-0
info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de

Tierheim Koblenz
Katze Esmeralda, Europä-
isch Kurzhaar, im Januar
2017 geboren, etwas lau-
nisch – gut für Kenner als
Einzelkatze geeignet, kast-
riert.

Clown-Theater bei Lazarettzwergen
KOBLENZ. Die Koblenzer-
BürgerStiftung hatte alle
Koblenzer Kindergärten,
Kindertagesstätten und
Kinderhorte dazu aufgeru-
fen, sich um eine von zehn
kostenlosen Vorstellungen
des bekannten interaktiven
„Clown- und Artistik-Thea-
ters Zopp & Co.“ direkt in ih-
rer Einrichtung zu bewer-
ben. Finanziert werden die-
se aus den Erträgen eines
zweckgebundenen Stif-
tungsfonds. Als erste der
Gewinner kam nun die Kin-
dertagesstätte Lazarett-
zwerge des BWZK in Kob-
lenz-Metternich in den Ge-
nuss eines aufregenden

Premieren-Nachmittages.
Langer Beifall von den La-
zarettzwergen und positive
Reaktionen bei den Verant-
wortlichen waren letztlich
der verdiente Lohn für ein
nicht alltägliches Kinder-
Event. Die anderen 9 Ge-
winner dürfen sich darauf
freuen. Foto: Rolf Hennequin

100 Jahre Caritas wird groß gefeiert
Der Wohlfahrtsverband lädt zum Fest am 31. August in Koblenz ein

KOBLENZ. Als ältester Orts-
caritasverband im Bistum
Trier feiert der Caritasver-
band Koblenz sein 100-jäh-
riges Bestehen. Am Freitag,
31. August (ab 12 Uhr), lädt
der Wohlfahrtsverband zum
Caritas-Fest auf den Jesui-
tenplatz und den Willi-Hör-
ter-Platz in Koblenz ein.

Heute sind bei der Kob-
lenzer Caritas mehr als
500 Mitarbeiter beschäf-
tigt, die von zahlreichen Eh-

renamtlichen unterstützt
werden. Mit einem Netz
von fast 50 Diensten und in-
novativen Projekten be-
raten, unterstützen und be-
gleiten sie Senioren, Men-
schen mit Behinderung,
Kinder, Jugendliche und
Familien, Menschen mit
Migrationsgeschichte,
Suchtkranke und Woh-
nungslose. Durch sozial-
raumorientierte Arbeit be-
gleitet der Verband die
Menschen dort, wo sie le-

ben. „Wir möchten die-
ses besondere Jahr mit
möglichst vielen Men-
schen aus der Region fei-
ern und freuen uns auf viel-
fältige Begegnungen“, so
die Vorsitzende Anette Mo-
esta.
Um 13 Uhr findet in der Ci-
tykirche ein Vortrag mit
dem Titel „Damit alle ih-
re Fähigkeiten entfalten
können – Herausforde-
rung für Politik und Ca-
ritas“ statt.

Ab 13.30 Uhr lockt ein ab-
wechslungsreiches Büh-
nenprogramm mit Live-Mu-
sik und Tänzen, an dem
sich Kinder, betreute Men-
schen sowie ehren- und
hauptamtliche Caritas-Mit-
arbeiter beteiligen.

M Weitere Infos gibt's bei Ca-
ritasverband Koblenz, Ing-
rid Stäckel-Kehr, unter
y (0261) 13 90 63 01, oder
per E-Mail an staeckel-kehr
@caritas-koblenz.de.
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Ofenkürbis mit Käse-Bandnudeln
Zutaten für 2 Personen
500 g Hokkaidokürbis
2 EL Olivenöl
1 Knoblauchzehe
1 TL Chiliflocken
1 TL gemahlener Fenchel
2 TL Oregano
1 TL gemahlener Koriander
Salz und Pfeffer

Für die Nudeln:
175 g Bandnudeln
1 Knoblauchzehe
1 EL Olivenöl
120 ml Gemüsebrühe
50 g Parano (GoudaParmesan)
30 g Bergkäse
1 TL getrocknete Petersilie
1 Handvoll Cashewnüsse

Zubereitung:
Den Kürbis gründlich waschen, putzen und in Spalten schneiden. In eine feuerfeste Form legen. Gewürz, Kräuter und den ausgepressten Knoblauch mit
dem Olivenöl zu einer Paste vermischen und den Kürbis damit bestreichen. Bei 200° C im Backofen etwa 20 bis 25 Minuten backen, bis der Kürbis gar ist.
In der Zwischenzeit Olivenöl in einer ausreichend großen Pfanne bzw. Topf erhitzen und den ausgedrückten Knoblauch kurz darin anbraten. Mit der

Gemüsebrühe ablöschen, den Parano einrühren und mit Pfeffer würzen.
Die Bandnudeln wie gewohnt in Salzwasser kochen, abgießen und in die Käsesauce geben. Gleichmäßig verrühren.

Den Bergkäse reiben, die Cashewkerne grob zerkleinern. Die Nudeln und den Kürbis auf Tellern anrichten, den geriebenen Käse, die Cashews und die
getrocknete Petersilie über die Nudeln streuen.

Guten Appetit
Den Kürbis gibt es bei Obst- und Landbau Levermann oder bei Werner Beisel. Sämtliche Gewürze, getrockneten Kräuter und Olivenöl sind bei Sven Klein
erhältlich. Den Käse für die Käsesauce hat Saals Käsekiste und die Bandnudeln finden Sie bei Schokafeks. Welcher Wein dazu passt, weiß UweWeber.

Bäckerei Gassen
Hinterdorfstr. 42 · 56077 Koblenz

Tel. 0261-76907 · www.baeckerei-gassen.de

Gemüse Beisel
Organisch-biologisch

aus eigenem
Anbau

Lindenstraße 21
56130 Bad Ems

* 11. 01. 1952 † 04. 08. 2018

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an dich erinnern und uns glauben lassen,
dass du für immer bei uns sein wirst.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Hans-Joachim Bartens
Tatjana und Ralf Coura
Alexa und Kjell Bartens mit Kindern
Ronja und René Bartens mit Kindern
Nina Bartens

56076 Koblenz-Pfaffendorf, im August 2018

geb. Walter

www.baeckerei-gassen.de
mailto:info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de
friedenskinder.de
www.stb.koblenz.de
cafehahn.de

